
Paradies mit dunklen Flecken
Das erste Mal war Pfarrer
Pascal Olivier Angue im Jahr
2013 als Urlaubsvertretung
in Bodenwöhr. Der sym-
pathische, aufgeschlossene
Geistliche weckte schon
damals die Neugier seiner
„Schäfchen auf Zeit“. Am
Donnerstag berichtete er
im Pfarrheim über seine
Heimat Kamerun.

Bodenwöhr. (sir) „Ich bin für Sie da.“
Mit diesem Satz, der zum ersten Mal
im Jahr 2013 nach dem Gottesdienst
fiel und seitdem immer wieder zu
hören war, schöpften die Pfarreian-
gehörigen sofort Vertrauen in Pfarrer
Pascal Olivier Angue.

„Ich komme aus Kamerun“, beant-
wortete er die ihm am meisten ge-
stellte Frage. „Kamerun – Afrika im

Kleinformat“, präsentierte Pfarrer
Angue nun am Donnerstag seine
Heimat. Er stammt aus dem Zentrum
des Landes mit der Hauptstadt
Yaoundé. Deutsch hat er bereits in
der Schule gelernt. Wenn er nicht ge-
rade für drei Wochen in Bodenwöhr
ist, ist er Gastpfarrer in der Pfarrei St.
Michael in Neutraubling. Pfarrer An-
gue studiert.

42 Prozent Katholiken
Der Saal im Pfarrheim war voll, als er
seine Heimat Kamerun sprach. Den
Zuhörern tat sich die ungeahnte Viel-
falt dieses Landes auf, das geprägt ist
von seiner wechselhaften Historie.
„Zur Zeit ist es ein bisschen gefähr-
lich“, streifte der Pfarrer die jüngsten
Ereignisse um die Bombenanschläge
im Juli. Im nordwestlichen Nachbar-
staat Nigeria sorgt die Terrorgruppe
„Boko Haram“ für Unruhen, die auch
über die Grenzen schwappen. Kame-
run ist eine Republik. Präsident Paul

Biya regiert seit 1982. Der Anteil an
Katholiken betrage 42 Prozent. Evan-
gelische Christen machen 23 Prozent
aus, Muslime 15 Prozent. Das Zu-
sammenleben der Religionen funk-
tioniere meist reibungslos, schilderte
Pfarrer Angue. Er zeigte herrliche Bil-
der der vielfältigen Landschaften Ka-
meruns. Während es in den Wüsten
des Nordens schon einmal 55 Grad
heiß sein könne, wird das Land gen
Südwesten immer fruchtbarer. Die
Savanne geht allmählich in Regen-
wald über. Die Bauern säen jetzt im
August, die Ernte falle in den Dezem-
ber. ImMärz wird ein zweites Mal ge-
sät, geerntet wird dann im Juni.

Pfarrer Angue ging auch auf die so-
zialen Verhältnisse ein. Polygamie ist
im Norden und Westen weit verbrei-
tet. Der „Chef“ eines Ortes müsse
viele Frauen haben, um seinen Status
zu zeigen. Dieser „Chef“ erfülle auch
die Funktion eines Richters, schlichte
Streit im Ort. Im Zentrum Kameruns
dagegen sei die Vielehe nicht erlaubt.
Die Familie sei das Zentrum des Zu-
sammenlebens. Der Referent zeigte
Bilder von farbenfroh gekleideten
Menschen und ihren Festen. Auf dem
Speiseplan steht dann eine reichen
Vielfalt an Obst und Gemüse, Fisch
und Meeresfrüchten. Die Ureinwoh-
ner leben im Westen, vorwiegend im
Wald in kleinen Hütten. Die Lebens-

erwartung in Kamerun liege bei etwa
50 Jahren.

Pfarrer Angue berichtete auch von
seiner Arbeit in der Diözese Bafia,
120 Kilometer von Yaoundé entfernt.
Dort organisierte er mit einem Hel-
ferteam „Diözesan-Krankentage“, bei
dem es um die Vorbeugung ging. Ein
großes Problem sei das Bildungswe-
sen in Kamerun. Für die Schule müs-
sen die Eltern Geld bezahlen, was
sich nicht alle leisten können. Des-
halb unterstütze er Kinder mit Unter-
richtsmaterial.

„Dahoam is dahoam“
Kamerun sei zwar ein an Boden-
schätzen reiches Land – allerdings
lasse Korruption in seiner Heimat
kaum eine gerechte Verteilung zu.
Deshalb sei es so wichtig, den Kin-
dern eine Zukunft zu ermöglichen.
Deshalb möchte Pfarrer Angue auch
wieder nach Kamerun zurückkehren,
denn: „dahoam is dahoam“, wie er
auf gut bayrisch sagte.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Franz Singerer dankte Pfarrer Pascal
Olivier Angue für sein Engagement
und schenkte ihm einen Bildband
über Bodenwöhr. Die Spenden der
Zuhörer kommen Kindern in Kame-
run zugute. Am Freitag kehrte Pfarrer
Angue nach Neutraubling zurück.
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Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender Franz Singerer
(rechts) dankte Pfarrer
Pascal Olivier Angue für
sein Engagement in der
Pfarrei, insbesondere für
seine Ausführungen über
Kamerun. Bild: sir

Kino in Nittenau

„Dating Queen“, ab zwölf Jahre,
Samstag 17.30, 20 und 22.30 Uhr,
Sonntag 17.30 und 20 Uhr

„Die Frau in Gold“, ab sechs Jah-
ren, 20 Uhr. So. 20 Uhr.

„Mission: Impossible – Rogue
Nation“, ab 12 Jahre, Sa. 17.30,
20, 22.30 Uhr, So. 17.30, 20 Uhr.

„Pixels“, ab 6 Jahre, 3D täglich
15.30 Uhr. 2D Sa. 17, So. 18 Uhr.

„Barbie – Eine Prinzessin im
Rockstar Camp“, ohne Altersbe-
schränkung, täglich 14 Uhr

„Minions“, ohne Altersbeschrän-
kung, Täglich 15.30 Uhr. 2D
Sonntag. 16 Uhr.

„Magic Mike XXL“, ab zwölf Jah-
ren, Sa. um 21 Uhr.

Notdienste

Notrufe
Polizei 110, Feuerwehr und Ret-
tungsdienst 112, Bergwacht 112,
THW 3377,Wasserwerk 74370 od.
961907 (nach Dienstschluss),
Stromversorgung 0180/4192091.
„Hilfe für misshandelte Frauen“,
Tag und Nacht, 09471/7173.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117.

Zahnarzt: 0941/5920440.

Schwandorf und
Umgebung

Apotheken-Notdienst: Samstag.
Wendelin-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Straße 34, Telefon 0 94 31/
86 26. Sonntag. Altstadt- Apothe-
ke, Breite Straße, Telefon 0 94 31/
418 20.

Zahnärztlicher Notdienst am
Samstag und Sonntag von 10 bis
12 und von 18 bis 19 Uhr.Dr.Tho-
mas Kühnel, Neunburg vorm
Wald, Rahmstraße 4, Telefon
0 96 72/13 44.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Samstag und Sonntag von 9 bis
12 Uhr: Dr. Aulinger, Burglengen-
feld, Regensburger Straße 40, Te-
lefon 0 94 71/61 00.

Seelsorgerischer Bereitschafts-
dienst am Sonntag und Montag:
Gemeindereferent Markus See-
feld, Telefonnummer 01 60/
817 83 10.

Nittenau/Bruck/
Bodenwöhr

BRK Transport und Rettung: 112.

Apotheken-Notdienst: Samstag
und Sonntag: Regental-Apotheke
Nittenau, Eichendorffstraße 21,
Telefon 09436/3 02 74 98.

Anschlagsäule
Vereine/Verbände/Kirchen

Jägerverein St. Hubertus. 14 Uhr
Wurftaubenschießen in Steinberg.

Stockschützen. 15 Uhr Sommer-
nachtsfest auf demVereinsgelände.

D’Nabtaler. 19.30 Uhr „Plattl-Probe“,
Gaststätte des Tierzuchtzentrums.

Grüngut und Recyling

Grüngut: 8.30 bis 12 Uhr und von 13
bis 17 Uhr in Klardorf

Recyclinghof. Von 9 bis 12 Uhr geöff-
net

Vorschau

Wanderfreunde. Sonntag 7 Uhr,Wan-
derheim, Abfahrt nach Laberwein-
ting.

FC Schwandorf. Sonntag 9 Uhr Früh-
schoppen im FC-Heim.

Terminkalender

Bodenwöhr

Gottesdienste. Samstag, Blechham-
mer (Patrozinium der Marienkirche):
17.25 Uhr Rosenkranz, 18 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag, Pfarrkirche: 8
Uhr Messe.

ESV-Vereinsmeisterschaft. Heute auf
den Stockbahnen im Einzel- und
Mannschaftswettbewerb. Um 10 Uhr
Weißwurstfrühstück auf der ESV-An-
lage, gleichzeitig Wettbewerb im Ein-
zelschießen. Ab 13.30 Uhr Teamwett-
kampf. Die Mannschaftsbesetzung
wird ausgelost. Die Siegerehrung mit
geselligem Zusammensein schließt
sich an.

Radclub. Heute Grillabend, 19 Uhr
am Grillplatz beim Anglerheim. Am
Sonntag Radtour nach Teublitz zum
Mittelalterfest. Abfahrt ist um 13.30
Uhr am Rathausplatz.

Genehmigung
unter Auflagen

Nittenau. (ch) Das Landratsamt hat
die Genehmigung für den Umbau
von Teilen der ehemaligen Geflügel-
schlachterei an der Thanner Straße in
ein Wohnheim für Asylbewerber un-
ter Auflagen erteilt. Das bestätigte
Pressesprecher Hans Prechtl auf NT-
Nachfrage. Antragsteller ist die Un-
ternehmensgruppe Fechter. Bevor
mit dem Umbau begonnen werden
kann, seien aber noch ein Gutachten
beizubringen.

Landrat Thomas Ebeling, Vertreter
der Regierung der Oberpfalz, weite-
rer Behörden und der Bauherr wollen
am Montag bei einem von Bürger-
meister Karl Bley organisierten Pres-
setermin über die genaueren Planun-
gen und den weiteren Ablauf infor-
mieren.

Die ehemalige Geflügelschlachterei an der Thanner Straße soll zum Wohn-
heim für Flüchtlinge umgebaut werden. Die Genehmigung dazu hat das
Landratsamt unter Auflagen erteilt. Bild: Mayer
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